


Die neun Teamsprecher bei der Siegerehrung 

BDPh-Präsident Alfred Schmidt und Juryleiter 
Bernward Schubert gratulieren dem Team Rhein-Main, vertreten 

durch Prof. Dr. Hartmut Fueß zum4. Platz. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Empfänger der LV- Nachrichten, 

die LV- Nachrichten sind nicht dazu gedacht, dass diese in einer Ecke beim 
Empfänger verstauben. Die darin enthaltenen Informationen sind nicht nur 
für unsere Mitglieder von Interesse, sondern auch und vor allem für die in 
den Vereinen Zuständigen Mitglieder die mit Verwaltungsaufgaben, wie z. B. 
Anmelden von Terminen, oder An- und Abmeldungen von Mitgliedern, be-
traut sind. 
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BDPh-Präsident Alfred Schmidt und Juryleiter Bernward Schubert  
gratulieren dem Team Rhein-Main, vertreten durch Prof. Dr. Hartmut Fueß,  

zum 4. Platz. 

Der Katalog „Tag der Briefmarke im Saarland 
1949 – 1957“ wurde am 28. September 2023 bei 
der Buchbesprechung des Consilium Philatelicum 
während des 117. Deutschen Philatelistentages in 
Bautzen durch Wolfgang Maassen vorgestellt. 

Das philateliegeschichtliche Werk umfasst 68 
Seiten. Nach einer Einleitung werden die dazu 
verausgabten philatelistischen Belege und Stem
pel, soweit bekannt, wiedergegeben und bewertet. 
Die Bewertung entspricht einer langjährigen Markt
beobachtung des Autors Volker Köppel. 

•  �Mitglieder der ArGe Geschichte der Philatelie 
e.V. erhalten den Katalog als Jahresgabe, 

•  �Angebot für Mitglieder der ForGe Tag der  
Briefmarke e.V. 8 Euro 

•  �Preis für Nichtmitglieder der ArGe  
Geschichte der Philatelie e.V. 12 Euro 

Arbeitsgemeinschaft Geschichte der Deutschen  
Philatelie im Bund Deutscher Philatelisten e.V. Arbeitsgemeinschaft Geschichte der Deutschen Phila-

telie im Bund Deutscher Philatelisten e.V. 

Der Katalog „Tag der Briefmarke 1949 – 1957“ wurde am 28. September 2023 bei 
der Buchbesprechung des Consilium Philatelicum während des 117. Deutschen 
Philatelistentages in Bautzen durch Wolfgang Maassen vorgestellt. 
Das Philatelie geschichtliche Werk umfasst 68 Seiten. Nach einer Einleitung wer-
den die dazu verausgabten philatelistischen Belege und Stempel, soweit bekannt, 
wiedergegeben und bewertet. Die Bewertung entspricht einer langjährigen Marktbe-
obachtung des Autors Volker Köppel. 
• Mitglieder der ArGe Geschichte der Philatelie e.V. erhalten den Katalog als 

Jahresgabe, 
• Angebot für Mitglieder der ForGe Tag der Briefmarke e.V. 8 Euro 
• Preis für Nichtmitglieder der ArGe Geschichte der Philatelie e.V. 12 Euro 
Bei Versand fallen weitere 4,50 Euro Porto/Verpackung an. Bestellungen gegen Vor-
kasse an: 
Günther Korn, Tucherstraße 10, 90562 Heroldsberg, ++49 (0) 911 567 93 130, 
E-Mail: korng@gmx.de 
Konto der ArGe: Kreissparkasse Ahrweiler, IBAN: DE85577513100000110361

Bei Versand fallen weitere 4,50 Euro Porto/Verpackung an. Bestellungen gegen  
Vorkasse an: Günther Korn, Tucherstraße 10, 90562 Heroldsberg,  
++49 (0) 911 567 93 130, E-Mail: korng@gmx.de 
Konto der ArGe: Kreissparkasse Ahrweiler, IBAN: DE85577513100000110361



Aus den Vereinen 
Weilburg, Pfarrer Ulrich Finger 

Geldscheine zur Geschichte der Reformation: 
Wenn das Geld im Kasten klingt... 

Eine besondere 
Ausstellung 
wurde im Foyer 
der Weilburger 
Kreissparkasse 
eröffnet: Zu sehen 
gibt es Notgeld-
scheine mit Moti-
ven aus der Re-
formationsge-
schichte. Und da-
neben regionales Notgeld, Briefmarken 
und weitere philatelistische Objekte aus 
Weilburg und Umgebung. Aussteller ist 
Pfarrer Ulrich Finger (Münster und 
Weyer), der auch Vorstandsmitglied 
des Briefmarkensammlervereins Weil-
burg/Oberlahn und der Sammlergilde 
St. Gabriel ist. 

Geld spielte in der Geschichte der Re-
formation eine große Rolle. Schließlich 
war es die Sache mit einem für Geld 
käuflichen Ablass, die Martin Luther 
dazu trieb, mit den 95 Thesen die Sa-
che der Reformation ins Rollen zu brin-
gen. 

Und während mit dem Slogan: "Wenn 
das Geld im Kasten klingt, die Seele 
aus dem Fegefeuer in den Himmel 
springt" Ablasshändler durch die Lande 

zogen, hielt Luther 
dagegen: "Gott 
lässt sich nicht 
kaufen." 

Als vor etwa 100 
Jahre in der Inflati-
onszeit Geld fast 
keine Kaufkraft 
hatte und der Me-
tallwert der Mün-
zen höher war als 

der aufgedruckte Nennwert, druckten 
viele Städte und Gemeinden eigenes 
Geld. Erst Kleingeldersatz aus Papier, 
dann Notgeld mit unvorstellbar großen 
Zahlen drauf. 

Mehr als 30 Kommunen gaben damals 
Geldscheine heraus, die irgendwas mit 
Luther und der Reformation zu tun hat-
ten. Eine weitgehend vollständige 
Sammlung aller Notgeldscheine mit Be-
zug zur Reformation gibt es bis Anfang 
Oktober im Foyer der Kreissparkasse 
Weilburg zu sehen. 

Die Ausstellung wurde mit einer Vernis-
sage vor Ort eröffnet. Ralf Weil von der 
Kreissparkasse begrüße die zahlreich 
erschienenen Gäste und würdigte die 
ausgestellten Objekte. Dekanatskanto-
rin Doris Hagel und Mitglieder der 



Weilburger Schlosskirchenkantorei 
sorgten für eine gelungene musikali-
sche Ausgestaltung der Feierstunde. 

Aussteller ist Pfarrer Ulrich Finger, der-
einst im Weiltal, jetzt Pfarrer in den 
Evangelischen Kirchengemeinden 
Münster und Weyer. Seit vielen Jahren 
aber auch Vor-
standsmitglied im 
Briefmarkensamm-
lerverein Weil-
burg/Oberlahn. 
Und in dieser Ei-
genschaft hat Fin-
ger auch einige 
Schautafeln be-
stückt mit Briefmar-
ken, Belegen und 

historischen Ansichtskarten mit Weil-
burger Motiven, darunter auch 100 
Jahre alte Geldscheine aus Weilburg 
und dem Oberlahnkreis im Nennwert 
von vielen Milliarden Reichsmark.     

Auf dem Foto ist Pfarrer Ulrich Finger 
(Mitte mit Bart) zu sehen, umgeben von 

den Vorstandsmit-
gliedern des Weil-
burger Geschichts-
vereins und der 
Kreissparkasse, die 
zur Ausstellungser-
öffnung gekommen 
waren.

 
Foto: Dragässer-Schönfeld 

Jugendlicher aus Hessen mit großem Erfolg 
Verein der Briefmarkenfreunde Dieburg e.V. 

Der Verein der Briefmarkenfreunde Die-
burg e.V. ist stolz auf seinen 
jungen Sammler Federico 
Böhm, der mit seiner Samm-
lung “Suomi Leijonamalli M-
30, 1930-1954” in jüngster 
Vergangenheit große Erfolge 
auf Ausstellungen errungen 
hat. Die Sammlung beschäf-
tigt sich mit allen Aspekten 
der 24 Jahre lang 

verausgabten Dauerserie. Anhand von 
Einzelmarken, Belegen, Bö-
gen, Ganzsachen und viel 
mehr wird ein toller Überblick 
über die verschiedenen Mög-
lichkeiten der Nutzung der 
Dauerserie gegeben.  

Der 17-Jährige, der durch sei-
nen Großvater zur Philatelie 
kam, wurde durch die Förde-
rung des Vereins und seines 



Großvaters zu einem 
sehr erfolgreichen Aus-
steller. Über den klassi-
schen Weg, Motiv-
sammlungen, (Flug-
zeuge und Dinosaurier) 
fand er schnell den Weg 
zu seinem heutigen 
Sammelgebiet, der finni-
schen Dauerserie Lö-
wenmuster. Seine erste 
Ausstellung war der Stif-
tungswettbewerb Ju-
phila 2020 in Mainz. Er 
belegte dort den ersten 
Platz und bestätigte den 
Erfolg mit den darauffolgenden Ausstel-
lungen. Diese führten ihn auch zur inter-
nationalen französischen Timbres Pas-
sion 2022 Moulins, auf welcher er Groß 
Vermeil erreichen konnte. Der nächste 
Schritt war die Weltausstellung 2023 in 
Essen. Auch dort stellte er mit 91 er-
reichten Punkten die beste Sammlung 
seiner Altersklasse und erhielt dafür 
auch Groß Vermeil, die höchstmögliche 

Auszeichnung. Kurz da-
rauf erreichte er auf der 
Naposta in Trier 94 
Punkte und damit eine 
Goldmedaille und war 
gleichzeitig die beste Ju-
gendsammlung des 
Wettbewerbs. Er hat 
sich für die Internatio-
nale Ausstellung in 
Bangkok beworben und 
arbeitet parallel am fünf-
ten Rahmen für seine 
Ausstellungssammlung, 

um auch in der nächsten 
Altersklasse punkten zu 

können.  

Wir gratulieren Federico herzlichst zu 
seinem Erfolg. 

Der Verein bedauert sehr, dass trotz der 
erfolgreichen jüngeren Vergangenheit 
leider nicht mehr junge Leute für das 
wunderschöne Hobby der Philatelie zu 
begeistern sind. 

Ferdinand Böhm 

150 Jahre Uni Geisenheim 

Am 30. Juni 2023 hatte die Hochschule 
Geisenheim und die Stadt Geisenheim 
zu einer Vernissage in die Räumlichkei-
ten der Hochschulbibliothek eingela-
den. Anlass war das Doppeljubiläum 
1250 Jahre Geisenheim und 150 Jahre 
Lehr- und Forschungsstandort 

Geisenheim. Für die Rheingauer Brief-
markenfreunde bot sich damit nach län-
gerer Pause die Gelegenheit, mit zwei 
Projekten wieder an die Öffentlichkeit 
zu treten. 

Vorgestellt wurde das neue Buch „Die 
Preußische Lehranstalt in Geisenheim 
im Spiegel zeitgenössischer Ansichts-
karten“ von Dr. Heinz-Dieter Molitor. Es 
ergänzt als Band 12 die Reihe „Beiträge 
zur Kultur und Geschichte der Hoch-
schulstadt Geisenheim“. Auf 100 Seiten 
werden insgesamt 113 Ansichtskarten 



aus der Zeit von 1896 bis in die 1960er 
Jahre präsentiert. Mit wenigen Ausnah-
men sind alle Karten postalisch gelau-
fen, sodass sie sich zeitlich genau ein-
ordnen lassen. 

Die Königliche Preußische Lehranstalt 
wurde 1872 auf Betreiben des ortsan-
sässigen Geschäftsmannes und leiden-
schaftlichen Pomologen Eduard Lade 
gegründet. Die erste Ansichtskarte der 
Lehranstalt, ein schöne farbige Mehr-
bild-Litho Karte, wurde anlässlich der 
25-Jahrfeier im Jahre 1897 aufgelegt. 
Zuvor war die Lehranstalt bereits als 
Teilbild auf Litho Karten der Stadt Gei-
senheim bereits 1896 vertreten. Im wei-
teren Verlauf stieg der Bedarf an An-
sichtskarte der Lehranstalt, nicht zuletzt 
durch die wachsende Zahl der Studie-
renden und Besucher stark an. Es wa-
ren besonders Geisenheimer Buch-
händler und Verlage, die ihre Chance 
erkannten und fleißig immer neue Kar-
ten auflegten. Neben diesen offiziellen 

Karten verdienen sogenannte privat 
veranlasste Ansichtskarten besondere 
Aufmerksamkeit, weil diese in nur gerin-
gen Stückzahlen zu bestimmten Anläs-
sen hergestellt wurden und dadurch 
sehr selten sind. Immerhin 15 Ansichts-
karten sind dieser Kategorie zuzuord-
nen. Durch die verschiedenen Darstel-
lungen werden teilweise in Vergessen-
heit geratene Ereignisse und Entwick-
lungen der Lehranstalt wieder lebendig. 
Dies trifft insbesondere dann zu, wenn 
die Karten von bekannten Personen der 
Institution verschickt wurden. Das kön-
nen ehemalige Professoren und Lehr-
kräfte sein, oder auch ehemalige Stu-
dierende, die später Karriere machten. 
Ein Bespiel dafür ist Otto Schindler der 
die berühmte Erdbeersorte „Mietze 
Schindler“ züchtete und Leiter der Ver-
suchsanstalt in Dresden-Pillnitz wurde. 

Ergänzt wurde die Buchpräsentation 
durch eine Ausstellung historischer 
Postbelege aus der Anfangszeit der 
Lehranstalt bis in die 1960er Jahre. An 
der Zusammenstellung der Exponate 
beteiligte sich auch das Vereinsmitglied 
Josef Hell aus Oestrich-Winkel, sowie 
Manfred Mayer aus Geisenheim. Gruß-
worte sprachen auf der gut besuchten 
Veranstaltung die Vizepräsidentin der 
Hochschule Prof. Dr. Mirjam Hey, der 



Landrat des Rheingau-Taunus-Kreises 
Frank Kilian und der Bürgermeister der 
Stadt Geisenheim Christian Assmann. 

Bildquellennachweis: W. Schönbach; 
Hochschule Geisenheim 

Die Akteure der Ausstellung v. l. Dr. 
Heinz-Dieter Molitor, Josef Hell, Manf-

red Mayer, Bild links. 

Bezug des Ansichtskartenbuches über 
die Stadt Geisenheim oder die Buch-
handlung Untied in Geisenheim zum 
Preis von 10 Euro; ISBN 978-3-00-
075546-0. 

Heinz-Dieter Molitor 

 
Ein Brief innerhalb des Großherzogtums Hessen, von Crainfeld 

(Grebenhain) nach Bullau (Michelstadt im Odenwald) 
von Werner Schäfer, Büttelborn und Rolf Zimmermann, Linden 

Geschrieben wurde der Brief am 
7.9.1857 in Crainfeld im Landkreis Lau-
terbach, Crainfeld hatte zu jener Zeit 
557 Einwohner. 

Die nächstgelegene Postexpedition von 
Crainfeld war die erst kurz vorher am 
1.5.1857 eröffnete Expedition in 
Grebenhain. Da Crainfeld nur wenige 
hundert Meter von Grebenhain entfernt 
lag, hat die Absenderin den Brief am 
gleichen Tag in Grebenhain bei der 
Postexpedition aufgegeben. 

Der ebenfalls erst kurz vorher (am 
6.4.1857) zum Postexpeditor bestellte 
Schullehrer Greb berechnete die Ent-
fernung von Grebenhain nach Michel-
stadt im Odenwald mit rund 13 Meilen. 
Damit kostete der Brief in der ersten 
Gewichtsstufe (bis 1 Loth Gewicht) 4 
Kreuzer. Er frankierte den Brief und ent-
wertete die Marken mit seinem Ring-
nummernstempel 345. 

Nun liegt Michelstadt im Odenwald und 
weit im Süden von Grebenhain und 



Postexpeditor Greb 
musste dafür sorgen, 
dass der Brief mög-
lichst schnell dort an-
kam. Das war wohl mit 
der Main – Weser – Ei-
senbahn bis Frankfurt 
am ehesten möglich. 

Nun gab es von 
Grebenhain in das 
westlich gelegene 
Schotten und das süd-
lich gelegene Gedern 
noch keine direkte 
Postverbindung. Ab 
Gedern hätte es zur 
Bahnstation Nieder – 
Wöllstadt eine direkte 
Postverbindung gegeben. 

So blieb ihm nichts anderes übrig, als 
den Brief am nächsten Tag, dem 8.9., 
dem Grebenhain anlaufenden Postbo-
ten in das nördlich gelegene Herbstein 
mitzugeben. 

In Herbstein bestand eine regelmäßige 
Postverbindung weiter nach Norden 
über Lauterbach nach Alsfeld und von 
dort in das kurhessische Neustadt, wo 
der Brief noch am gleichen Tag eintraf 
(rückseitig Stempel Neustadt 8.9.1857). 
Neustadt hatte seit 1850 eine Bahnsta-
tion an der Main- Weser-Bahn, die ab 
15.5.1852 durchgängig von Cassel bis 
Frankfurt ihren Betrieb aufgenommen 
hatte. 

Mit der Bahn wurde der Brief nun über 
Marburg, Gießen nach Frankfurt (rück-
seitig Durchgangsstempel, leider nicht 
gut lesbar, vermutlich 9.9.) befördert, 
dort der Main – Neckar – Eisenbahn bis 
Heppenheim übergeben und von dort 

per Postboten über 
Fürth im Odenwald 
nach Michelstadt 
(rücks. Ankunftstempel 
ebenfalls 9.9.) beför-
dert. 

Bullau gehörte zur kai-
serlichen Reichspost-
zeit zur Grafschaft Er-
bach - Fürstenau und 
zum Amt Michelstadt. 
Erst mit der Über-
nahme durch das 
Großherzogtum Hes-
sen-Darmstadt 1806 
wurde Bullau dem 
Kreis Erbach eingeglie-
dert. 

Michelstadt hatte täglich mehrfache 
Postverbindungen zur nahegelegenen 
Postexpedition in Erbach und der Be-
zirksbote lief von dort 3x täglich nach 
Bullau. 
Und so konnte der Bote den Brief aus 
Crainfeld dem gräflich Erbach’schen 
Oberförster Friedrich von Kreiß überge-
ben. 
Bullau ist heute der südlichste Ortsteil 
von Erbach mit immer noch ca. 400 Ein-
wohnern. Es gibt auch eine Forsthaus-
straße. 

Anmerkung: 

Wenn man bedenkt, dass allein das 
Porto von Grebenhain nach Neustadt in 
Kurhessen, Entfernung rd. 6,5 Meilen, 
in der Tarifzone über 3 bis 15 Meilen 
ebenfalls 4 Kreuzer betrug, war die Be-
förderung für Taxis eher defizitär. Ge-
schuldet war dies wohl den örtlichen 
Gegebenheiten im Vogelsberg, wo zu 
dieser Zeit noch nicht viele Postverbin-
dungen bestanden. 



Perlen aus Papier: ein kleines Welterbe 
Grimms Märchen auf Pa-
pier zeigt eine Ausstel-
lung im Brüder Grimm - 
Zentrum in Kassel im Ok-
tober und November 
2023. Dazu stellt die Brü-
der Grimm - Gesellschaft 
Märchen auf Brief- und 
Reklamemarken, Post-
karten, Oblaten, Kauf-
mannsbildern, Zigarren-
bauchbinden und Not-
geldscheinen aus. 
Der Sammler Richter a.D. Eckehart 
Blume bezeichnete diese kleinen Pa-
piere in seinem Referat als Schätze der 
Alltagsgeschichte und einen Spiegel 
der jeweiligen Zeit. Vor 1914 gab es 
mehr Sammler für Reklamemarken als 
für Briefmarken und jene vollzogen pa-
rallel zu Briefmarken einen Siegeslauf 
bis zu den heutigen Sammelaktionen in 
Lebensmittelgeschäften. 

Künstler gestalteten zunehmend die 
grafisch ansprechenden 

Miniaturplakate, die als 
Zugabe über den Laden-
tisch ausgegeben wurden. 
Reklamemarken gibt es 
weltweit in vielen Ländern. 
In ihnen werden Ge-
brauchs-kunst und Hoch-
kultur zusammengeführt. 
Ihre zeitliche Einordnung 
sei schwer zu datieren, so 
der Museumsleiter Bern-
hard Lauer zur Begrü-

ßung. Für das Sammelgebiet der noch 
erschwinglichen Papiere gebe es kaum 
Kataloge, auch keine Vollständigkeit 
des Sammelgutes. Werbemarken, die 
in Mengen hergestellt wurden, seien 
keine amtliche Grafik, sondern ein Kind 
der „freien Wildbahn“ und eröffneten 
vielfältige thematische Möglichkeiten. 

Beim Bund deutscher Philatelisten 
(BDPh) sind die Reklamemarken in der 
Arbeitsgemeinschaft „Erinnophilie Inter-
national“ beheimatet. Kontakte zu Brief-
markenvereinen wurden im Rahmen 
der Ausstellung geknüpft. 

Gerda Pfahl 
Mitglieder der Jugendgruppe Bensheim 

Großtauschtag am 29.10.2023 in 
Bensheim-Auerbach, Konstantin, 
ein Mitglied der Jugendgruppe mit 
Bruder, Vater und Freunden stö-
berte intensiv und mit Muße in den 
kostenlos zur Verfügung gestellten 
Marken- und Motivauswahlen, bis 
alle zum Mittagessen nach Hause 
gingen. Beim Tauschtreffen am 26. 
November sind zumindest zwei von 
ihnen auch wieder mit von der Par-
tie gewesen.



Impressionen vom Licher Seminar 
Vortragende und Verbandsmitglieder 

lauschen gespannt den Vorträgen von: 
Björn Rosenau        Heinz Müller 

Werner Hinze        Jürgen Olschimke 

Rolf Tworek 

 



In die Arbeit 
vertieft 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abends im  
Hotel 
Schneider in 
Lich.



Geschäftsführender Vorstand und 
Geschäftsverteilungsplan des Vorstandes 
Vorsitzender: Prof. Dr. Erhard Mörschel, 
Saalfeldstraße 14, 35274 Kirchhain, 
Tel: (0 64 22) 68 31, E-Mail: e.moerschel@googlemail.com 

Vertretung des Verbandes gemäß § 26 BGB gemeinsam mit einem/einer oder zwei 
stellvertretenden Vorsitzenden, Repräsentation des Verbandes, Kontaktstelle für 
die anderen Landesverbände, Repräsentant des Verbandes im Verwaltungsrat des 
BDPh, Leitung des Verbandstages, Leitung der (erweiterten) Vorstandssitzungen. 

Stellv. Vorsitzende: Gertrude Almquist-Bois, In der Burg 22, 61169 Friedberg, 
Tel: (0 60 31) 139 10, E-Mail: GAlmquist@t-online.de 

Vertretung des Vorsitzenden, Ansprechpartnerin für Ehrungen, Vorsitzende des 
SSC Hessen. 

Verbandsstellen: Forschung, Literatur, Philatelie und Postgeschichte, Ausstel-
lungs-/Jurorenwesen. Erstellen von Kurzberichten über (dem LV) vorliegende Pub-
likationen (von Vereinen, Arbeitsgemeinschaften und philatelistische Literatur, Ver-
anstaltungen und Ausstellungen). 

Veranstaltungen (auch Großtauschtage) und Ausstellungswesen regional (frü-
her bis Rang 2): Ansprechpartnerin für Vereine zur Beratung bzw. Unterstützung, 
zur Meldung/Koordination der Termine - auch als Schnittstelle zum BDPh - Zutei-
lung der LV-Rahmen und eventueller Zuschüsse. 

Ausstellerpässe: Beantragung bzw. Veränderungen - Schnittstelle zum BDPh 
Jurorenwesen: Einsatzplanung, Koordination (inkl. Eleven), Weiterbildung/Semi-
nare. 

Stellv. Vorsitzender: Jörg-Ulrich Hübner, Mierendorffstraße 9, 64625 Bens-
heim, Tel: (0 62 51) 763 49, E-Mail: Joerg-ulrich.huebner@t-online.de 

Vertretung des Vorsitzenden, Druck und Verteilung/Versand der Verbands-Nach-
richten, Koordination/Verwaltung Druck-Erzeugnisse, Protokollführer beim Ver-
bands-Tag. 

Geschäftsführer: Carsten Keller, Postfach 11 30, 65701 Hofheim, 
Tel: 0152/ 531 29 791, E-Mail: 10pfennig1880@gmail.com 

Pflege des LV-Handbuches, Ansprechpartner für organisatorische Fragen, Mitglie-
derverwaltung. 

Zusammenstellen und Ordnen der gelieferten Beiträge für die LV-Nachrichten, 

Verfassen eigener Beiträge, Erstellen, Umbruch der LV-Nachrichten und Weiter-
gabe an die Druckerei. 



Pflege der Mitglieder- und Vereinsdaten in SEWOBE und Wei-
tergabe an die Geschäftsstelle des BDPh, Auskünfte über den 
Mitgliederbestand an die Vereine. 

Schatzmeister: Harry Kollatz, 
Distelrasen 51, 60386 Frankfurt/M., 
Tel: (0 69) 41 89 94, E-Mail: hakofech@t-online.de 

Buchführung und Jahresabschluss des Verbandes, Etat-Erstellung und Verwal-
tung, Ansprechpartner für die Schatzmeister der Mitgliedsvereine, 

Beschaffung/Versand von Nadeln und Urkunden für langjährige Mitgliedschaft. 

Fortführung der Verbands-Dokumentation, Ansprechpartner „Tag der Briefmarke“. 

Impressum: Verbandsnachrichten vom „Verband der Philatelisten-Vereine Hes-
sen, Rhein-Main-Nahe e. V.“ im Bund Deutscher Philatelisten e. V. als Herausge-
ber. 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes: Prof. Dr. Erhard Mörschel, Saalfeld-
straße 14, 35274 Kirchhain, Tel.: 06422-6831, 
E-Mail: e.moerschel@googlemail.com 

Redaktion und Satz: Carsten Keller, Fichtestr. 21, 65719 Hofheim, 
Tel.: 0152/ 531 29 791, E-Mail: 10pfennig1880@gmail.com 

Gesamtherstellung und Druck: Krüger Druck + Verlag GmbH & Co. KG, Hand-
werkstr. 8-10, 66663 Merzig, Tel.: 06861-70020, E-Mail: info@kdv.de 

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung des Her-
ausgebers oder der Redaktion wieder; für den Inhalt sind die Autoren verantwort-
lich. 

Eine offizielle Stellungnahme des Verbandes liegt nur dann vor, wenn dies aus-
drücklich angegeben oder aus dem Text ersichtlich ist. 

Die Redaktion freut sich über jeden Beitrag! Liefern Sie bitte die Texte im Word-
Format und die Bilder einzeln als JPG-Dateien. Damit erleichtern Sie der Redaktion 
die Arbeit. 

Herzlichen Dank 
Carsten Keller 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 
der LV-Nachrichten Nr. 206, Feb. 2024: 

30. Jan. 2024 



Termine im Landesverband 
2023 Wo Was Verein / Kontakt 
2.-3. 
Dez 
2023 

55435 Gau-Alges-
heim, Im Rathaus der 

Stadt, Marktplatz 1 
Ausstellung zum 
Weihnachtsmarkt 

BMS, OK 
2. Dez. 

10.-20.00 
3. Dez. 

11.-17.00 

Briefmarkenkunde 1984 Gau-Al-
gesheim 

erhard.hellmeister@web.de 
06725-2217 

3. Dez 
2023 

35396 Gießen-Wies-
eck, Bürgerhaus, Phi-

losophenstr. 26 

GTT 
9.00-14.00 

BSV Gießen 
mark.wedel@t-online.de 

01516-8855634 
7. Jan 
2024 

63179 Obertshausen 
Familienzentrum, Vo-

gelsbergstr. 8 

GTT 
9.00-14.00 

ArGe Philatelie Obertshausen 
06104-41692 

Guenter.brosch@gmx.de 
11. Feb 

2024 
63263 Neu-Isenburg, 
Altes Feuerwehrhaus, 

Offenbacherstr. 35 

GTT 
8.00-13.00 

BSV Neu-Isenburg 
Briefmarken-neu-
isenburg@gmx.de 

06102-320659 
3.März 
2024 

35630 Ehringshau-
sen, Volkshalle, 

Marktstr. 5 

GTT 
9.00-14.00 

Jugend 

Briefmarkensammlerverein e.V. 
Ehringshausen 

scholz-walter@t-online.de 
06441-209 48 19 

10.März 
2024 

65520 Bad Camberg-
Würges, Gemeinde-
zentrum, Neue Str. 2 

GTT 
9.00-14.00 
Numiphil 

56 

Briefmarkenfreunde Bad Camberg 
hartmut.biegel@t-online.de 

06434-7048 

17.März 
2024 

63755 Alzenau, 
Prischoßhalle, 
Prischoßstr. 56 

GTT 
9.00-14.00 

Briefmarkensammlerverein 
Alzenau 

rainer. lachmann@t-online-de 
06023-3636 

24.März 
2024 

63128 Dietzenbach, 
GZV-Halle, Alfred-No-

bel-Str. 17 

GTT 
8.30-14.00 

Briefmarken- und Münzensamm-
lerverein Dietzenbach 
achimbeyer@mail.de 

06074-47295 
21. Apr 

2024 
64625 Bensheim-Au-
erbach, Bürgerhaus 

Kronepark, Darmstäd-
ter Str. 166 

LV-Tag 
14.00-
17.00 

Verein für Briefmarkenkunde 
Bensheim 

joerg-ulrich.huebner@t-online.de 
06251-76349 

21. Apr 
2024 

64625 Bensheim-Au-
erbach, Bürgerhaus 

Kronepark, Darmstäd-
ter Str. 166 

GTT 
8.30-13.30 

Verein für Briefmarkenkunde 
Bensheim 

joerg-ulrich.huebner@t-online.de 
06251-76349 

8. Sep 
2024 

63128 Dietzenbach, 
GZV-Halle, Alfred-No-

bel-Str. 17 

GTT 
8.30-14.00 

Briefmarken- und Münzensamm-
lerverein Dietzenbach 
achimbeyer@mail.de 

06074-47295 







    

 

UNSERE AUKTIONEN  – 
IHRE CHANCE            

58. AUKTION 
19. - 23. FEBRUAR 2024
Philatelie, Banknoten & Münzen

59. AUKTION 
03. - 07. JUNI 2024
Philatelie, Banknoten & Münzen

60. AUKTION 
14. - 18. OKTOBER 2024
Philatelie, Banknoten & Münzen

EINLIEFERUNGSSCHLUSS 
Einzellose jeweils 8 Wochen und 
für Sammlungslose 7 Wochen vor 
der Auktion.

TERMIN VEREINBAREN: 
Tel. 07142 - 789 400 
info@auktionen-gaertner.de

SIE HABEN DIE WAHL!
Direktverkauf gegen Barzahlung oder 
Einlieferung in unsere Auktionen.

Jetzt einliefern oder verkaufen!
IHRE VORTEILE AUF EINEN BLICK           

•  3 internat. Großauktionen pro Jahr
• Unverbindliche und diskrete Beratung 
• Kostenlose Schätzungen
• Schnelle und seriöse Abwicklung
• Günstige Einlieferungskonditionen   
  ohne weitere Nebenkosten 
• Hausbesuche nach Terminabsprache
• Kostenlose Abholung von Paketen durch 
  einen Paketdienst (DHL oder FedEx)
• Großes internationales Kundennetzwerk 
  (über 179.000 Interessenten weltweit)
• Angemessene Provisionen für die 
  Vermittlung von Einlieferungen

In der Welt der Philatelie gibt es 
jeden Tag etwas Neues zu entdecken... 
www.cg-collectors-world.com
www.auktionen-gaertner.de

Auktionshaus Christoph Gärtner GmbH & Co. KG
Steinbeisstr. 6+8 | 74321 Bietigheim-Bissingen, Germany | Tel. +49-(0)7142-789400  
Fax. +49-(0)7142-789410 | info@auktionen-gaertner.de | www.auktionen-gaertner.de


